
NKVRS NKINFS

© ASBÖ-Bundesschulung, OÄ Dr.in Regina Gabriel, Andreas Gabriel 

Freigabe: Prof. Dr. Michael Gruska   2024/03 V2.0 E
R

W
A

C
H

S
E

N
E

Handhabung medizinischer Abfall

Grundlagen

• Einmalhandschuhe tragen
• Medizinischer Abfall ist sofort fachgerecht zu entsorgen

Restmüll SN 91101

• Trennung nach Wertstoffen (Papier, Plastik, Glas)
• Blisterverpackungen
• Infusionsflachen aus Plastik
• Infusionsflaschen aus Glas, restentleert inkl. Verschlüsse

Schwarze Tonne  

Spezielle Versorgung SN 97101

• Mit gefährlichen Erregern behaftete Abfälle
• Auf Anordnung der Gesundheitsbehörde

Oranger Sack 

Hausmüllähnlicher Restmüll SN 97104

• Hausmüllähnlicher Restmüll, wenn in flüssigkeitsdichten, 
undurchsichtigen, verschlossenen Säcken verpackt

• Für trockenen bis nassen Abfall ohne Verletzungsgefahr

• Einwegmaterial (Einmalhandschuhe, Unterlagsmatten, …)
• Fest verschlossener Kanülenabwurfbehälter

Kanülenabwurfbehälter

Abfall mit Verletzungsgefahr SN 97105

• Kanülen, Blutlanzetten, angebrochene Ampullen, …
• Fertigspritzen
• Infusionsbestecksdornen 

• Abstreifvorrichtung verwenden
• Max Füllmenge beachten!

Kanülenabwurfbehälter verschließen

• = Final Close
• Mit Klebeband zusätzlich verkleben
• Maximale Füllmenge (2/3) beachten
• Container nicht umfüllen oder ausleeren
• Verschlossenen Container nie öffnen
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